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auch gliech yn czwei geteilt werden, also daz uns Friederiche unde Wilhelme gebrudern : 

auch ein teil unde uns Friederiche dem iungern der ander teil volgen unde werden, unde | 

sullen furdirmer unser ein partige der andern kein verezóg ynlegin. /5/ Auch sullen wir | 

Miessen hüz unde stad mid den ezügehorungen, die czü der voitige unde deme gerichte | 

dezselben slößes gehören, mid enandir ungeteilt behaldin, also daz uns Friederiche unde 5 | 

Wilhelme gebrudern alle nücze unde gefelle halb unde uns Friederiche dem iungern | 

halb volgen unde werdin sullen, daezü wir mid enandir alle amptlute dóselbis seczen ; 
sullen, die uns semptlichen sweren unde hulden sullen unser iglicher partige czü gewarten | 

czü irem halben teile. Were auch, daz unser ein partige daran die andere bedrangete 4 

unde inlegete, also daz wir uns dez ane geverde mid enandir nicht betragen konden, so 10 4 

Sulden wir dazselbe slöz mid den obgenanten sinen czügehorüngen auch teilen noch | | 

lute der brive, darynne wir unser lande vor enandir gemacht haben. /6/ Ez ist auch N 

getedinget umbe lehen geistlichen unde werltlichen, die czü demselbin slófie Miessen unde | 
auch ezü Frieberg gehören, daz wir Friederich unde Wilhelm gebrudere die lehen dóselbis | 

czü Miessen ein iar unde wir Friederich der iunger dazselbe iar die lehen ezü Frieberg 15 n 

thün unde lihen sullen unde daz ander iar dornoch wir Friederich der iunger die lehen d 
dóselbis ezü Miessen unde wir Friederich unde Wilhelm gebruder die lehen czü Frieberg 4 

thun unde lihen sullen, unde sullen von iare ezü iare daz also haldin, unde die iar der | 

verlihunge antreten Süllen uff datum diesses brives unde stehen alz lange, biz wir uns i 
darüs andirs einen würden, ane geverde. Waz auch angefelle adir güte an werlilichen 20 j 

lehen dóselbis czü Miessen unde czü Frieberg ledig wurden, die sulde unser kein partige 4 

ane die andern verlihen. Daz wir alle obgeschreben stügke unde artikele stete, veste | 

unde unverbröchlichen halden sullin unde wollen, daz habin wir enandir yn truwen globet 4 

unde dez ezü urkunde unser aller ingesigele an diessen brieff wissintlichen lassin hengen. 2 

Hiebie sind gewest, haben getedinget unde sin geczügen unser lieben getruwen unde 25 E 
heimelichen die ediln grave Heinrich von Swarezburg herre ezü Sundirshusen, grave r 

Friederich von Biechelingen, grave Gunther von Mansfelt, Heinrich herre ezü Plaüwe 1 

unde die gestrengen er Offe von Slywen, er Ditherich von Bernwalde, er Albrecht von ü 
Bötilstete unde er Hügolt von Sliniez rittere. Gegeben czü Frieberg noch Cristi geburten bi 

vierezen hundirt dornoch yn dem sebinden iare am süntage, alz man yn der heiligen 30 u 
kirchen singet judica. i 
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